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MAX MOLTENI ATRA PRÄSIDENT

Schenken Sie uns bitte gerade in dieser Zeit
Ihre Aufmerksamkeit, besonders wenn
es um die Petitionen und Initiativen geht.
Wir haben nicht sehr viel Zeit, um die Ziele,

die wir uns gesetzt haben, zu erreichen.
Ihre Unterstützung, und die Unterstützung Ihrer

Angehörigen und Bekannten ist daher grundlegend.
Zu den beiden Initiativen, über das Importverbot von Pelz
und Stopfleber kommt noch eine Volksinitiative hinzu,
die von der Gruppe GAR (Streunerhilfe) ausgearbeitet wurde.
Eine Initiative zur “Begrenzung des Feuerwerks” - Feuerwerk,
und Böller, die unsere tierischen Mitbewohner unheimlich
erschrecken. Zudem finden Sie in dieser Zeitschrift eine Seite, 
die zur Unterschriftensammlung herausgetrennt werden kann,
und die einer wichtigen Petition gewidmet ist. Zusammen mit
anderen Schweizer Tierschutzorganisationen, haben wir kürzlich
eine Unterschriftensammlung gestartet, die an das Parlament
und den Bundesrat gerichtet ist, um eine strengere und öffentliche
Überwachung von Tierversuchen zu fordern, die dann zu deren
schrittweisen Abschaffung führt. All das mit genauer Zielvorgaben
und Fristen. In diesem Bereich wurde bereits viel getan.
Diejenigen, die uns kennen, wissen dass wichtige Resultate
erreicht wurden, doch wir sind noch weit entfernt, wenn es um
die Abschaffung von Tierversuchen in der Schweiz geht,
und auch anderswo. 2021 wurden in unseren Versuchslaboren
mehr als eine halbe Million Tiere verwendet. Es ist immer
noch unheimlich schwierig Alternativmethoden voranzubringen,
die im Bereich der Forschung ethisch vertretbar und effizienter
sind, wenn es um die Entwicklung von Medikamenten geht,
die für die menschliche Gesundheit bestimmt sind. 
Hierfür unterbreiten wir den zuständigen Behörden Vorschläge,
die rechtlich gesehen durchsetzbar sind, und im Einklang
mit dem Schweizer Gesetz stehen. Zudem sind diese
auch aktuell, im Angesicht des Wissens und der Möglichkeiten,
die die medizinische Forschung heute bietet. 
Nach mehreren erfolglosen Versuchen müssen wir leider
feststellen dass auch angemessene Referenden, von der Mehrheit
als “zu radikal” angesehen werden, und demnach
massiv scheitern: Das Kräfteverhältnis ist zu unausgewogen. 
Die Forderungen dieser Petition können nicht als extremistisch
bezeichnet werden, wenn wir in die Zukunft blicken,
die nunmehr unvermeidlich ist, wenn wir die Grenzen und die
Widersprüche der Tiermodelle hinter uns lassen möchten.
Unterstützen wir diese Petition nicht nur für uns selbst,
sondern auch für die unzähligen Tiere, die in den Versuchslaboren
auch hier in der Schweiz sterben. Tun wir das, für eine ethische,
moderne und effektive Entwicklung der medizinischen
Wissenschaften. Ihre Hilfe ist entscheidend!
Herzlichen Dank und viel Spass beim Lesen.
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Helfen auch Sie, damit die Schweiz in der Forschung einen Schritt weitergeht.
Gemeinsam mit vier Partnerorganisationen fordern wir den
Bundesrat und das Parlament auf, einen Plan auszuarbeiten,
um einen stufenweisen Ausstieg aus Tierversuchen zu ermöglichen.
Jedes Jahr werden in der Schweiz mehr als 1 Million Tiere für die Forschung
zur Verfügung gestellt. Ein Drittel davon werden für Experimente verwendet,
zwei Drittel werden als Überschuss entsorgt.
Die Resultate der Experimente sind oft entmutigend,
da sie nur unzureichend auf den Menschen übertragen werden können.
Dieses ineffiziente System wird grösstenteils mit Steuergeldern finanziert,
was unserer Vorstellung der Schweiz, als innovativer und effizienter Forschungsstandort, widerspricht.
Ein Umdenken ist notwendig.
Ein realistischer und stufenweiser Ausstiegsplan,
der auf Politik und Forschung basiert,
kann zu einer notwendigen Trendwende führen.

Unterzeichnen auch Sie unsere Petition!
Ihre Unterschrift trägt dazu bei, den notwendigen Druck
auf den Bundesrat und das Parlament auszuüben.
Gemeinsam kann es uns gelingen, den Forschungsstandort Schweiz
zu sichern - und zwar auf innovative Weise, effizient und ohne Tierleid.
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.
Weitere Informationen auf: www.forschung-mit-zukunft.ch

Die Petition kann auch von Personen unterschrieben werden, die nicht wahlberechtigt sind. 

Stufenweiser Ausstieg aus Tierversuchen:

Handeln statt Worte!

https://forschung-mit-zukunft.ch/
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Warum braucht man so viel Wasser,
um Fleisch zu produzieren?
Um die Gründe der Auswirkungen unserer Ernährungsgewohnhei-
ten in Bezug auf den Wasserverbrauch zu verstehen, muss man die
Tatsache erkennen, dass Nutztiere “Proteinfabriken sind, die anders-
rum funktionieren”. Tatsächlich verbrauchen Tiere weit mehr Kalo-
rien, die aus Pflanzen gewonnen werden, als sie in Form von Fleisch,
Milch und Eiern produzieren: Als “Maschinen” betrachtet, die pflanz-
liche Proteine in tierische Proteine umwandeln, sind sie völlig ineffi-
zient. Das Umrechnungsverhältnis von pflanzlichem Futter für Tiere,
zum “Fleischerzeugnis” für den Menschen variiert je nach Tierart zwi-
schen 1:30 und 1:4, das heisst: Um 1 kg Fleisch zu produzieren, benö-
tigen Sie 4 bis 30 kg speziell angebaute pflanzliche Produkte.
Für ihren Anbau braucht es Wasser.
Damit die Tiere trinken, benötigt man Wasser.
Zudem braucht man Wasser um die Ställe und Schlachthöfe zu reinigen.

Aus den Institutionen und der wissenschaftlichen Welt
In Organisationen wie der WHO, der FAO und der Weltbank wächst
die Besorgnis über die Auswirkungen der Massentierhaltung, die Nut-
zung von Ackerland und die damit verbundene Frage, ob die Welt effi-
zient ernährt werden kann oder nicht. Sie bestätigen wie folgt: “Der An-
stieg des Konsums tierischer Produkte in Ländern wie Brasilien und China
(obwohl dieser Konsum immer noch deutlich unter dem Niveau Nordameri-
kas und der meisten anderen Industrieländer liegt) hat auch erhebliche Aus-
wirkungen auf die Umwelt. Die Anzahl der Menschen, die in einem Jahr er-

Der Klimawandel, der auch Probleme im Zusammenhang mit den Wasserressourcen mit sich bringt,
wird auch in unseren Breitengraden, insbesondere im Sommer, zu einem aktuellen Thema,
das besorgniserregend ist. Viele Informationskampagnen verschiedener Organisationen, verzeichnen,
wenn es um Tipps des “Wassersparens” geht, noch nicht einmal die beste Lösung zu diesem
spezifischen Problem. Nämlich die Reduzierung von Fleischkonsum und tierischen Produkten. 

Dann müssen
wir weniger

Fleisch
konsumieren!

nährt werden, variiert pro Hektar von 22 Personen für
Kartoffeln über 19 Personen für Reis bis hin zu nur 1 Per-
son bzw. 2 Personen für Rind- und Lammfleisch. In ähn-
licher Weise dürfte der Wasserbedarf zu einem der grössten
Probleme dieses Jahrhunderts werden. Auch hier ver-
brauchen tierische Produkte viel mehr von dieser
Ressource als Pflanzen.” [WHO/FAO2002]

Der Wasserbedarf für die Herstellung verschiede-
nen pflanzlicher Tierfuttermittel variiert zwischen
500 und 2.000 Litern pro Kilo produziertem Flei-
scherzeugnis.
Die Viehzucht verbraucht nur 1,3% des in der ge-
samten Landwirtschaft verbrauchten Wassers di-
rekt; Berücksichtigt man jedoch auch den Wasser-
bedarf für den Getreideanbau und Futtermittel ist
der Wasserbedarf viel höher.
Für 1 kg gezüchtetes Rindfleisch, aus der Intensivhal-
tung benötigt man 100.000 Liter Wasser (200.000
bei extensiver Viehzucht); Für 1 kg Hühnerfleisch
benötigt man 3.500 Liter Wasser, 2.000 für den So-
jabohnen-Anbau, 1.910 für den Reisanbau, 1.400
für den Maisanbau, 900 für den Weizenanbau, 500
für den Kartoffelanbau. [PIMENTEL1997]

Der Geschäftsführer des Internationalen Wasserinsti-
tuts in Stockholm sagte: “Tiere werden mit Getreide ge-
füttert, und selbst diejenigen, die auf der Weide sind,
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Wollen wir
Wasser
sparen?

Wollen wir
Wasser
sparen?
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so viel Wasser benötigt, wie eine durchschnittliche
amerikanische Familie in einem Jahr verbraucht (5
kg Fleisch reichen noch nicht einmal aus, um diese
Familie eine Woche lang zu ernähren!). Daher ist es
verständlich, dass das erste, was zu tun ist, um wirk-
lich Wasser einzusparen, darin besteht, den Verzehr
von Fleischerzeugnissen zu reduzieren, und hierfür
pflanzliche Produkte zu verzehren (Getreide, Hül-
senfrüchte, Gemüse, Obst, die in vielen leckeren Va-
riationen zubereitet werden können): Eine einzige
Massnahme, die wohl absolut die leistungsstärkste
ist, und besser als jede andere Sparmassnahme, die
der einzelne Bürger unternehmen kann.
Andererseits ist bekannt, dass der derzeitige Ver-
zehr von tierischen Lebensmitteln viel höher ist als
das vom World Cancer Institute empfohlene Maxi-
mum, das in seinen Richtlinien zur Krebspräven-
tion empfiehlt, nicht mehr als 80 Gramm rotes
Fleisch pro Tag zu konsumieren, d.h. 30 kg pro
Jahr als MAXIMALE Menge an rotem Fleisch. 
In der Schweiz ist der jährliche Fleischkonsum pro
Kopf gemäss des Agrarberichts 2022 im Jahr 2021
im Vergleich zum Vorjahr um 1,8% auf 51,82 Kilo-
gramm gestiegen. Auch der Konsum von Eiern ist
stark angestiegen: Im Berichtsjahr wurden in unse-
rem Land insgesamt 1.145 Milliarden Eier produ-
ziert, eine Anzahl, die noch nie zuvor erreicht wur-
de. Der Pro-Kopf-Verbrauch betrug etwa 195 Eier.
Wenn wir unsere Essgewohnheiten ändern, dann
tun wir auch viel für die Umwelt, und machen unse-
rer Gesundheit wohl ein grosses Geschenk.

QUELLENANGABE:

[CIWF2004] CIWF, “THE GLOBAL BENEFITS OF EATING LESS MEAT”, CIWF TRUST, 2004

[KIRBY2004] ALEX KIRBY, “HUNGRY WORLD ‘MUST EAT LESS MEAT’”, BBC NEWS ONLINE, AUGUST 15 2004

[PIMENTEL1997] PIMENTEL D., HOUSER J., PREISS E., WHITE O., “WATER RESOURCES: AGRICULTURE, THE ENVIRONMENT, AND SOCIETY”, BIOSCIENCE, FEBRUARY 1997 VOL. 47 NO. 2.

[WHO/FAO2002] WHO/FAO, DIET, NUTRITION, AND THE PREVENTION OF CHRONIC DISEASE. REPORT OF THE JOINT WHO/FAO EXPERT CONSULTATION, 26 APRIL 2002.

AGRARBERICHT 2022 - FLEISCH UND EIER (AGRARBERICHT.CH)

KOMPLETTER ARTIKEL: HTTPS://WWW.AGIREORA.ORG/INFO/NEWS_DETT.PHP?ID=472

verbrauchen viel mehr Wasser als die direkte Getreideproduktion.
Aber in den Industrieländern und in gewissem Masse auch in den Ent-
wicklungsländern verlangen die Fleischkonsumenten noch mehr Fleisch.
Doch zukünftige Generationen mit einer solchen Ernährungsweise zu er-
nähren, wird fast unmöglich sein, so wie heute in Westeuropa und Nord-
amerika”. Er fügte hinzu, dass reiche Länder in der Lage sein werden,
das Problem zu umgehen, indem sie virtuelles Wasser importieren,
was bedeutet, dass Lebensmittel (Tierfutter oder Fleisch) aus anderen
Ländern importiert werden, auch aus solchen, die nicht genug Was-
ser haben. [KIRBY2004]

Vieh verbraucht nicht nur Wasser,
sondern verschmutzt es auch
Zum übermässigen Wasserverbrauch kommt noch das Problem
der Entsorgung der enormen Menge an Gülle hinzu, die von Tieren
aus Intensivhaltungen produziert wird. Gülle und halbflüssige
Gülle von Nutztieren enthält überdurchschnittliche Mengen an
Phosphor und Stickstoff, da Tiere nur einen kleinen Bruchteil der
Menge dieser Stoffe in aus dem Futter absorbieren können.
Wenn tierische Exkremente in Gewässer gelangen, verschmutzt der
darin enthaltene überschüssige Stickstoff und Phosphor die Wasser-
qualität und schädigt aquatische Ökosysteme und Feuchtgebiete.
Etwa 70-80% des Stickstoffs, der Rindern, Schweinen und Legehen-
nen durch die Fütterung zugeführt wird, und 60% des Stickstoffs,
das  Masthähnchen verabreicht wird, wird mit dem Kot und dem
Urin ausgeschieden und gelangt so in die Gewässer.  [CIWF2004]

Ein ganzes Jahr Wasser für nur 5 kg Fleisch
Zum Schluss noch eine emblematische Tatsache, die zum Nach-
denken anregt: Die Zeitung Newsweek hat vor einigen Jahren be-
rechnet, dass man für die Produktion von nur fünf Kilo Rindfleisch

PHOTO: CYRIL CRAUSAZ / PIXABAY

https://www.agrarbericht.ch/de/markt/tierische-produkte/fleisch-und-eier
https://www.agireora.org/info/news_dett.php?id=472


Tierquälerei
im Sandeimer 
Tierquälerei
im Sandeimer 

Sandeimer, kleines Fischernetz und auf zur Jagd, um so viele Meerestiere wie möglich einzufangen: Krabben, Fische, Garnelen
oder Quallen. Jahr für Jahr scheint es, dass die “Tierquälerei im Sandeimer” eine “Tradition” ist, auf die man ungern verzichtet,
und die die Strände in jedem Breitengrad belebt. Eine Tradition die vom Vater an den Sohn weitergegeben wird. Ja, denn die
Kunst des “Fischens” mit dem kleinen Fischernetz präsentieren nämlich zuerst die Eltern. “Klar, setzen wir die Tiere wieder zu-
rück ins Meer” gehört zu den Lieblingssätzen, um diese grausamen Spiele zu rechtfertigen. Unter den Sonnenschirmen, scheint
die Diskussion darüber, die normalste Sache der Welt zu sein. Stattdessen wissen nur wenige, dass alle Tiere, einschliesslich Qual-
len, Fische oder Weichtiere, geschützt sind und nicht eingefangen oder eingesperrt werden dürfen, auch nicht vorübergehend! Bei-
spielsweise ist es in Italien ein Verbrechen gemäss Artikel 544bis/ter des Strafgesetzbuches. Auch aus diesem Grund hat die ita-
lienische Nationale Tierschutzbehörde (ENPA) ein kurzes Video auf YouTube veröffentlicht (Retino in spiaggia? Ecco perché è

importante dire basta ai giochi con gli animali marini - YouTube - auf italienisch) Ein Video, das mindestens sechs gute Gründe auflistet,
um mit den grausamen Spielen mit Meerestieren aufzuhören, und um den Kindern von klein auf, Respekt zu lehren.

6 gute Gründe, auf Spiele mit Meerestieren zu verzichten, und Kindern am Strand Respekt zu lehren.

1

4

2

Ein kleiner Krebs, ein Seestern oder ein anderes Meerestier zu fangen und in den Sandeimer zu legen,
ist praktisch der sichere Tod für den Meeresbewohner, auch wenn das Tier danach wieder befreit wird. Das
Wasser im Eimer erreicht schnell hohe Temperaturen, ohne dass die Kinder es bemerken. 40 Grad können
für die Meeresbewohner tödlich sein!

Für Krebse, Quallen und Fische, die Opfer der kleinen Fischnetze werden, repräsentieren Sandeimer enorme
Qualen. Trotz dessen lassen wir unsere Kinder die Tiere einfangen, und erlauben ihnen die Eimer der prallen
Sonne auszusetzen, in denen sie vielleicht auch mit der Schaufel spielen. Hierbei fragen uns: Würden Sie
Ihren Kindern freiwillig beibringen, wie man ein Tier quält?

Kinder, die Tiere respektieren - demnach alle Tiere auch diejenigen, die im Meer leben - sind bessere Erwachsene.
Unter denjenigen, die genau das behaupten, ist auch eine Studie von Forschern der Universität Cambridge.
Sie betont, dass Kinder durch eine Freundschaft zu einem Tier, Respekt gegenüber andere Lebewesen
entwickeln. Zudem auch die Fähigkeit, in ausgewogener Weise mit der Welt in Beziehung zu treten.

Meerestiere haben uns wirklich viel zu erzählen. Wussten Sie, dass Quallen zu den ältesten Tieren der Welt gehören?
Und dass Orcas auch im Schlaf schwimmen können? Während die eine Gehirnhälfte schläft, ist die andere Hälfte
wach. Um Fische ausfindig zu machen, kann ein Delfin pro Sekunde 1.000 clicks abgeben. Wussten Sie, dass
Tintenfische blaues Blut und drei Herzen haben? Eines davon hört auf zu schlagen, wenn sie schwimmen.

Es gibt unterhaltsamere und lehrreichere Möglichkeiten, im Meer zu spielen. Machen Sie Unterwasserfotos, gehen Sie auf
Entdeckungsreise der Meeresbewohner, Bewundern Sie die unzähligen Muscheln am Strand, Beobachten Sie den
Meeresboden mit der Tauchmaske. Es gibt unzählige Aktivitäten, die Spass machen, und die keinen Schaden anrichten.

Das Meer und die Ozeane bedecken 70% des Planeten und produzieren 50% des Sauerstoffs, den wir
einatmen. Wenn wir das Meer und dessen Bewohner respektieren, dann hat das auch mit der Wertschätzung
der eigenen Person zu tun und denjenigen, die wir lieben. 
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Stoppt die “Jagd”
auf Meerestiere

Tierquälerei
im Sandeimer
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https://www.youtube.com/watch?v=DV3nB2bEPRg


Unter den vielen Kreaturen, die unsere Meere bewohnen, sind Quallen sicher weniger beliebt: sie
bestehen zu 98% aus Wasser, bewegen sich sanft und leise, sind jedoch der Albtraum vieler Ba-
degäste. Es gibt viele Klischees über diese geleeartigen Meeresbewohner. Leider reagieren viele
Menschen falsch, wenn sie mit den giftigen Tentakeln in Kontakt kommen. Was ist also zu tun:

Warum verursachen sie Schmerzen
Quallen müssen ihre Beute lähmen, doch die Flüssigkeit  in den Tentakeln streift oft grössere
Hautoberflächen, insbesondere im Sommer an überfüllten Ferienzielen. «Die Qualle gehört zur
Gruppe der Nesseltiere, die auf ihrer Haut die, sogenannten Knidozysten enthalten - Ursache für die Ur-
tikaria», erklärt Aurora Parodi, Dermatologin der Universitätsklinik für Dermatologie des IRCCS Hospi-
tals der Universität San Martino-IST in Genua. «Bei Kontakt mit einem Beutetier - oder einem Badegast - werden diese Substanzen
freigesetzt, die Schmerzen, Juckreiz und Hautauschläge (verschiedene Schweregrade) verursachen können, Erytheme (typisch linearer
Aspekt, der durch den Kontakt mit den Tentakeln entsteht) Blasen; bis hin zu Nekrosen. In diesen Fällen können Narben verbleiben. Es
existieren Quallen, zum Glück nicht im Mittelmeer, die auch einen anaphylaktischen Schock verursachen können, während einheimische
Quallen normalerweise keine schwerwiegenden Probleme mit sich bringen: Neben den Hauterscheinungen können Muskelkrämpfe, Übel-
keit, Kopfschmerzen und Unruhe auftreten».

Was nicht zu tun ist
Ein erster Tipp ist nicht in Panik zu geraten, und sich in eine sichere Situation zu begeben, d.h. ins flache Wasser, in die Nähe des
Strandes. «Es ist unbedingt zu vermeiden, an der betroffenen Stelle zu reiben - empfiehlt Aurora Parodi -, da sich die Zysten manch-
mal noch auf der Haut befinden, und noch keine Flüssigkeit freigesetzt haben. Wenn sie zerquetscht werden, werden natürlich die Giftstoffe
freigesetzt. Unnötig ist auch die Anwendung von  Ammoniak (auch Urin) warme Steine oder andere Mittel, für die es keinen wissen-
schaftlichen Beweis gibt».

Was zu tun ist
Das beste Mittel für den Kontakt mit einer Qualle ist sozusagen zum Greifen nah. «Waschen Sie die Haut (ohne Reiben) mit hyper-
tonischer Lösung (Meerwasser) - so die Dermatologin - Süsswasser könnte begünstigen, dass sich die verbleibenden Zysten auf der Haut
öffnen. Danach kann eine spezifische Hautcreme dem Entzündungsprozess entgegenwirken». In den letzten Jahren häufen sich die Be-
richte, dass das Auftreten von Quallen deutlich zunimmt. Nicht nur im Mittelmeer, sondern auch in anderen Breitengraden wird
das verzeichnet. Im Gegensatz zu vielen anderen Meinungen hat der Anstieg der Wassertemperatur oder die Meeresverschmut-
zung weniger damit zu tun. Nach Ansicht vieler Experten ist die Hauptursache auf das Verschwinden der Raubtiere zurückzu-
führen, die sich von den Quallen ernähren. Die Schuld hierbei liegt bei der Überfischung: «Die Überfischung hat eine ökologische
Lücke in der Meeresumwelt hinterlassen, eine Lücke die nun von Quallen gefüllt wurde», erklärte Ferdinando Boero, Experte der
Universität von Salento und Koordinator des Projekts Occhio alle Meduse, (passt auf die Quallen auf). Das Projekt wird von
Marevivo gefördert, in Zusammenarbeit mit der Internationalen Kommission für die wissenschaftliche Erforschung des Mittel-
meers, mit dem Ziel, das Vorkommen von Quallen im Mittelmeer zu kartieren und um diesen so wichtigen Wandel besser zu ver-
stehen, zum Schutz des Ökosystems unserer Meere. Ein Grund mehr, über unsere täglichen Ernährungsgewohnheiten nachzu-
denken, auch im Urlaub. Die Kinder von heute, sind die Zukunft von morgen: Lehren wir Respekt gegenüber jedem Lebewesen
auf der Erde, mit Spielen die ihre Neugierde anregen, jedoch ohne Grausamkeit und Tierquälerei.

QUELLENANGABE:
IN SPIAGGIA CON RETINO E SECCHIELLO: STOP ALLA “CACCIA” AGLI ANIMALI MARINI - CORRIERE NAZIONALE

PUNTURE MEDUSE: IL RIMEDIO MIGLIORE È L’ACQUA DI MARE - CORRIERE NAZIONALE

Ein Sprung
in den Ozean
U. MOGHINI
AB 7 JAHREN

Eine faszinierende Entdeckungsreise zu den
Meeressäugern und der Meereswelt, und um mehr

über die beliebtesten Tiere der Kinder zu erfahren: die Delfine! Reich
an farbigen Illustrationen, und wertvolles didaktisches Hilfsmittel,
da es Kindern ermöglicht, nützliche Informationen über diese Säugetiere
zu erfahren. Erhältlich in Italienisch, Französisch und Deutsch.

CHF18.00

Sommerlic
her
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https://www.corrierenazionale.it/2022/07/31/in-spiaggia-con-retino-e-secchiello-stop-alla-caccia-agli-animali-marini/amp/
https://www.corrierenazionale.it/2019/07/26/punture-meduse-rimedio-migliore-acqua-di-mare/amp/
https://www.atra.info/index.php/de/shop-de/buecher-auf-italienisch/ein-sprung-in-den-ozean
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Zusammenfassung der ktivitäten
In chronologischer Reihenfolge einige unserer Aktivitäten, die in den letzten Monaten            durchgeführt worden sind.

Möchten Sie an unseren Aktivitäten teilnehmen?

Für aktuelle Informationen über verschiedene Termine,
siehe: www.atra.info / mail: infoatra@bluemail.ch

Folg uns auch auf
FACEBOOK: atra diritti animali

INSTAGRAM: atranimali

Folg uns auch auf
FACEBOOK: atra diritti animali

INSTAGRAM: atranimali

●  MÄRZ 2023

25. März - Lugano:
Informationsstand während des Welttages
für ein Ende der Fischerei, gegen die
Osterschlachtungen und zur
Unterschriftensammlung für die
Bundesinitiative über Pelz und Gänseleber.

25. März - Aubonne:
Bildungskurse über Kaninchen,
organisiert durch La Colline aux lapins
im Ausbildungszentrum
für Katzen-Verhaltenstrainer.

29. März - Savosa:
Konferenz über Vivisektion und veganer
Ernährung in der Hochschule Lugano 2,
während der Schultage zur freien
Gestaltung.

●  APRIL 2023

03.-04. April - Locarno:
Konferenz über Vivisektion, vegane
Ernährung, und über die Beziehung
zwischen häuslicher Gewalt und
Tierquälerei an der  Hochschule
während der Schultage zur freien
Gestaltung.

17.-18. April - Mendrisio:
Konferenz über Vivisektion, vegane Ernährung, und über die Beziehung zwischen
häuslicher Gewalt und Tierquälerei an der Hochschule während der Schultage
zur freien Gestaltung.

19. April - Mendrisio: 
Konferenz über gewaltfreie
Kommunikation mit Coach

Giovanni Alberini.

24. April:
Offizieller Start der
Petition “Forschungsplatz Schweiz sichern“.

29. April - Lugano:
Informationsstand und Konferenz
über die Umweltauswirkungen
unserer Ernährungsweise,
während des “Welttages”.

29. April - Cernier:
Offizielle Eröffnung der Sommersaison 2023 von “Cité des lapins”.

● MAI 2023

03. Mai- Lanzo d'Intelvi:
Teilnahme am Sommerumzug
der Bisbino-Pferde.

20. Mai - Cernier:
Informationsstand La colline aux lapins während des
“Bienen-Festes” organisiert durch Espace Abeille.

20.-21. Mai - Saxon:
Teilnahme von La colline aux lapins während der Tage der offenen
Tür im Tierheim “La Bouche qui rit”.

●  JUNI 2023

03. Juni-Lugano:
Informationsstand zur Unterschriftensammlung für die Petition
und für die Bundesinitiativen gegen Pelz und Gänseleber.

https://www.instagram.com/atranimali/
https://www.facebook.com/pages/ATRA-Diritti-Animali/266461440065582
http://www.atra.info/index.php/de/
mailto:infoatra@bluemail.ch


AUFRUF AN ALLE ABONNENTEN

Wir erhalten oft Überweisungen, auf denen es
unmöglich ist, den Namen zu entziffern.

Bitte schreiben Sie ihre Angaben in Druckschrift
und leserlich um uns die Arbeit mit der

Adresskartei, und den Versand unserer Zeitschrift
zu erleichtern. Vielen Dank für die Zusammenarbeit.

Haben Sie ihr Abonnement erneuert?

● WICHTIGE MITTEILUNG
Wer an unsere Vereinigung spendet, wird automatisch bei
uns als Abonnement unserer Zeitschrift Orizzonti
aufgenommen. Somit kann jeder Spender verfolgen, wie sein
Geld investiert wird. Diejenigen, die jedoch keine Zeitschrift
erhalten möchten, bitten wir auf dem Einzahlungsschein
“KEINE ZEITSCHRIFT” zu vermerken. Auf diese Weise können
wir Druck - und Portogebühren einsparen. Um uns
weiterhin zu unterstützen, können weitere
Einzahlungsscheine bei uns angefragt werden.

● MITGLIEDSBEITRAG
Wer uns auf eine andere Weise unterstützen will,
kann ATRA FÖRDERMITGLIED werden.
Der Jahresbeitrag beträgt CHF 100,00 und enthält ein
einjähriges Abonnement für Orizzonti. Ausserdem können
Fördermitglieder an der Jahresversammlung unserer
Vereinigung teilnehmen. (bitte auf dem Überweisungsbeleg
das Wort MITGLIED vermerken).

● ADRESSÄNDERUNGEN
Wir bitten Sie uns rechtzeitig eventuelle Adressänderungen
mitzuteilen, um zu verhindern, dass Orizzonti uns nicht
wieder zurückgesendet wird. Ausserdem bitten wir
diejenigen, die mehrere Kopien erhalten, weil sie vielleicht
unter verschiedenen Namen gespendet haben, uns die
komplette Anschrift mitzuteilen, an die sie keine Zeitschrift
mehr bekommen möchten, um unnötige Kosten für Druck
und Versand zu sparen.

● ATRA INFO
Ab heute können Sie uns täglich von Montag bis Freitag
unter der Rufnummer 091 / 970 19 45 zwischen
14.00 Uhr und 17.00 Uhr erreichen.
Ausserhalb der Öffnungszeiten können Sie uns eine
Nachricht hinterlassen, oder uns per e-mail:
infoatra@bluemail.ch erreichen.
Oder schreiben Sie uns einfach an folgende Adresse:
ATRA - via Capelli 28, 6900 Lugano

Die Quote gilt für ein ganzes Jahr und ist ab dem Tag der Überweisung gültig.

Unterstützen Sie uns mit einer kleinen Geste!

DIESER BEITRAG ERLAUBT UNS DIE AUSGABEN FÜR DEN DRUCK UND DEN VERSAND ZU DECKEN.

Orizzonti für ein Jahr nach Hause geliefert zu bekommen kostet nur:
CHF 20.- für die Schweiz,
CHF 35.- (Euro 20.-) für andere europäische Länder, 
CHF 45.- (Euro 30.-) für aussereuropäische Länder.

WIR BRAUCHEN
DRINGEND IHRE
HILFE DAMIT WIR

FÜR UNSERE 
VIERBEINIGEN

FREUNDE
WEITERKÄMPFEN

KÖNNEN!

● E-BANKING
Diejenigen, die die Möglichkeit haben,

E-Banking zu benützen,
bitten wir die Spenden an unsere Vereinigung

auch per E-Banking zu überweisen.
Jede Überweisung mit Einzahlungsschein,

verursacht höhere Kosten.
ATRA - 6900 Lugano

PSK nr. 69-1810-7
IBAN: CH85 0900 0000 6900 18107

BIC: POFICHBEXXX

bonnement-Kampagne
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https://pelz-initiative.ch/de/


https://pelz-initiative.ch/de/


https://stopfleber-initiative.ch/de/


https://stopfleber-initiative.ch/de/


GARGARwww.gar-ti.ch
gruppoaiutorandagi@gmail.com

www.gar-ti.ch
gruppoaiutorandagi@gmail.com

Vous pouvez  ut i l i ser  le  bu l le t in  de  versement
jo int  à  cet te  re vue, ou  a lors  par  e -banking :

code  IBAN:  CH85 0900 0000 6900 1810 7
code BIC:  POFICHBEXXX / ment ion:  «  GAR » .

nos activités ?
Vous souhaitezsoutenir

Verwenden Sie den beiliegenden Einzahlungsschein,
oder per E-Banking mit folgendem Verwendungszweck “GAR”.

IBAN code:  CH85 0900 0000 6900 1810 7
BIC code:  POFICHBEXXX

Aktivitäten unterstützen?
Wollen Sieunsere

G
A

R
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Unterzeichnen
auch Sie die eidgenössische

Volksinitiative zur
“Begrenzung

des Feuerwerks”
die Empfehlungen sind unzureichend 
Feuerwerk,

Das Bundesamt für Umwelt (BAFU) empfiehlt, Feuerwerkskörper, Raketen, Böller und Knallkörper umsichtig zu verwenden,
doch auch dann ist deren Verwendung extrem schädigend, und leider hört man sie nicht nur während der „traditionellen“ Ter-
mine. Pro Jahr werden durchschnittlich 1.700 Tonnen pyrotechnische Produkte gezündet, zudem gibt es etwa 400 Tonnen
Verpackungsmaterial (Holz, Pappe, Kunststoff, Tonerde), die der Umwelt zur Last fallen. Hier eine Analyse der Gründe, wa-
rum sie dringend abgeschafft werden sollten.

Feuerwerkskörper produzieren Feinstaub und andere Schadstoffe
Luftqualitätsüberwachungsstationen stellen eindeutig fest, dass die Verbrennung von Feuerwerkskörpern die Feinstaub-Kon-
zentration (PM10, MP2,5) bedeutend erhöht, der nur einer der Schadstoffe ist, die mit der Verwendung von Feuerwerkskör-
pern verbunden sind. Auch die Weltgesundheitsorganisation sieht diesen Schadstoff, als eine der Substanzen  an, die unmittel-
bar mit dem Auftreten negativer Gesundheitsauswirkungen der exponierten Bevölkerungsgruppen verbunden ist.

Welche andere Inhaltsstoffe enthalten Feuerwerkskörper?
Feuerwerkskörper bestehen aus Farbstoffen wie Kupfer, für die Farbe Blau, oder Barium für die Farbe Grün.  Zudem Brenn-
stoff (Schiesspulver), Oxidationsmitteln, die zusammen mit dem Brennstoff die Flamme erzeugen und um den Farbstoff mit
dem Bindemittel verbrennen zu können - das Bindemittel ist eine organische Mischung, die dazu dient das ganze Präparat
zusammenzuhalten. Noch Tage nach dem Feuerwerk-Ereignis bleiben die Farbstoffe in der Umwelt verteilt.Gasförmige
Schadstoffe wie Stickstoffdioxid und Schwefeldioxid, Kohlenmonoxid und Kohlendioxid/Kohlendioxid, Ozon entstehen und
werden bei der Verbrennung von Feuerwerkskörpern in grossen Mengen freigesetzt.

Probleme für die menschliche Gesundheit
Medizinische Daten zeigen, dass steigende Feinstaubkonzentrationen für Menschen mit Atemwegserkrankungen, Augener-
krankungen und chronischen Herz-Kreislauferkrankungen ein Problem darstellen  können. Anfällige Menschen, ältere Men-
schen, Neugeborene sowie die gesamte Bevölkerung können durch den Einsatz von Feuerwerkskörper geschädigt werden.

Boden, Wasser und Umwelt
Im Durchschnitt werden in der Schweiz pro Jahr 300 Tonnen Feinstaub durch Feuerwerkskörper freigesetzt (das macht 2%
der Gesamtmenge aus, auf die wir gerne verzichten können), die auf den Boden und in die Gewässer stürzen. Da denkt man
doch schnell an die Feuerwerks-Veranstaltungen am See, und an die Tatsache dass demnach unweigerlich alles in die Nah-
rungskette gelangt.

Lärmbelästigung, unsichtbare Opfer und unsere Haustiere
Feuerwerkskörper verursachen Tod, Verletzungen und Traumata  bei Hunden, Katzen, Haustieren und Vögeln. Die Explosion
von Feuerwerkskörpern mitten in der Nacht verursacht unvorstellbare Schäden an Tieren: Bei Vögeln verursacht ein Knall ei-
nen solchen Schreck, dass sie aus ihren Nestern fliehen, manchmal sogar kilometerweit im Dunkeln fliegen und danach auf
dem Boden aufschlagen und sterben; der Lärm kann bei Katzen auch Streunern, die in Freilandkolonien leben und um die
wir uns kümmern, Panik verursachen und sie dazu bringen dem unerträglichen Krach  zu entkommen. Dadurch werden sie
häufig zu Verkehrsopfern oder können buchstäblich vor Angst sterben. Jedes Mal, wenn ein Hund oder eine Katze während-
dessen, nicht adäquat betreut wird, und wegläuft passieren häufig Unfälle. Doch selbst, wenn sie im Haus bleiben, sind sie oft
extremen Stress ausgesetzt. Bei Nutz- oder Weidetieren wie Kühen, Pferden, Kaninchen und Schafen kommt es aufgrund der
Schrecksituation manchmal auch zu Fehlgeburten.

Es gibt wirklich viele Gründe, dem ein Ende zu setzen. Somit hoffen wir, dass wir die 100.000 Unterschriften sammeln können,
die für die Abstimmung erforderlich sind. Anfang April wurden bereits mehr als 65.000 Unterschriften gesammelt, wir haben noch
Zeit bis November 2023. Wenn Sie noch nicht unterschrieben haben, dann zögern Sie bitte nicht. Helfen Sie uns bitte bei der
Unterschriftensammlung, indem Sie die Initiative ausdrucken, selbst unterschreiben und die Initiative an andere Stimmbe-
rechtigte weiterleiten, die wiederum unterschreiben dürfen. Auf folgendem Link können Sie die Initiative herunterladen:
www.feuerwerksinitiative.ch
Oder kontaktieren Sie uns, wir senden Ihnen gerne das Formular kostenlos zu. Danke! SABRINA PIACENTE KOORDINATORIN GAR GRUPPE

http://www.centroanimalista.ch/gar.htm
mailto:gruppoaiutorandagi@gmail.com
https://www.feuerwerksinitiative.ch
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MESSUNG AB HALS ABWEICHUNG +/- 2,5 CM

Unsere T-Shirts,
die eine Botschaft

der universellen Liebe
übermitteln sollen:

H
öh

e

Breite

Modell FRAU
    Grösse        Höhe       Breite
              S        60 cm      44 cm
             M        62 cm      47 cm
              L        64 cm      50 cm
            XL        66 cm      53 cm

WIE WÄHLE ICH DIE RICHTIGE GRÖSSE AUS?

Bei 30 °C, höchstens 40 °C waschen • Bei einer Höchsttemperatur von 110 °C bügeln (auf  l inks),
vorzugsweise ohne Dampf • Das Material darf nicht mit Bleichmittel behandelt werden, verwenden
Sie nur Buntwaschmittel, oder Feinwaschmittel • Das Material ist für den Trockner geeignet

Modell MANN
    Grösse        Höhe       Breite
              S        70 cm      50 cm
             M        72 cm      53 cm
              L        74 cm      56 cm
            XL        76 cm      59 cm

SO PFLEGEN SIE DAS MATERIAL RICHITG!

Tiere sind keine
Lebensmittel, sondern

unsere Freunde!

CHF23.00

T-shirt 100% Baumwolle
145 g/m2.

ATRA Logo auf dem linken Ärmel.

Modell FRAU, MANN
Verfügbare Farben:

Türkis (Real Turquoise)
Dunkelgrau (Dark Grey)

Grösse: S, M, L, XL

ATRA SHOPPING DER GANZE VERKAUFSERLÖS GEHT AN UNSERE TIERPROJEKTE

https://atra.info/index.php/de/shop-de/gadgets-de/t-shirt-friends-not-food-real-tourquoise-frau
https://atra.info/index.php/de/shop-de/gadgets-de/t-shirt-friends-not-food-dark-grey-frau
https://atra.info/index.php/de/shop-de/gadgets-de/t-shirt-friends-not-food-real-tourquoise-mann
https://atra.info/index.php/de/shop-de/gadgets-de/t-shirt-friends-not-food-dark-grey-mann
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ATRA Kappe 
Material: 95% Baumwolle, 5% Elasthan

Farbe: Schwarz
Einheitsgrösse

ATRA Rucksack 
Mit Reflektoren für hohe
Sichtbarkeit bei Nacht
Material: Polyester mit
reflektierender PU-Beschichtung 
Grösse: 29 x 18 x 42 cm
Kapazität: 21L
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CHF18.00

CHF24.00CHF42.00

ATRA Windjacke
Die Jacke kann in der Vordertasche

zusammengefaltet werden
Material: 100% Polyester

Farben: Blau, Orange
Grössen:

XS/S (nur Blau)
FÜR DAMEN EMPFOHLEN

M/L
FÜR HERREN EMPFOHLEN

CHF35.00

MODELL
UNISEX KIND

Nur in der Farbe Grün (Kelly Green) verfügbar.
Grösse 3/4 Jahre:

Höhe 43 cm* / Breite 33 cm*
Grösse 7/8 Jahre:

Höhe 51 cm* / Breite 39 cm*
* Abweichung +/-2,5 cm

ATRA SHOPPING DER GANZE VERKAUFSERLÖS GEHT AN UNSERE TIERPROJEKTE

https://atra.info/index.php/de/shop-de/gadgets-de/t-shirt-friends-not-food-kind
https://atra.info/index.php/de/shop-de/gadgets-de/atra-windjacke-blau
https://atra.info/index.php/de/shop-de/gadgets-de/atra-windjacke-orange
https://atra.info/index.php/de/shop-de/gadgets-de/atra-rucksack
https://atra.info/index.php/de/shop-de/gadgets-de/atra-kappe
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ATRA Sweatshirt mit Kapuze 
Aus weichem und stabilisiertem Material, für

intensive Reinigung geeignet,
Textilveredelung und Antipilling-Effekt.

Beuteltasche bietet Möglichkeit für Ohrhörer.
Material: 65% Polyester, 35% Baumwolle.

Farben: Rot, Schwarz
Unisex

Verfügbare Grössen-Rot:
S, M, L

Verfügbare Grössen-Schwarz:
S, M, L, XL

Bestellformular

                         THEMA           FARBE                                     GRÖSSE

                T-SHIRT FRAU            ■■ Türkis                                      ■■ S           ■■ M          ■■ L             ■■ XL

                                                     ■■ Dunkelgrau                            ■■ S           ■■ M          ■■ L             ■■ XL

              T-SHIRT MANN            ■■ Türkis                                      ■■ S           ■■ M          ■■ L             ■■ XL

                                                     ■■ Dunkelgrau                            ■■ S           ■■ M          ■■ L             ■■ XL

               T-SHIRT KIND            ■■ Grün                                       ■■ 3/4 Jahre              ■■ 7/8 Jahre

                  SWEATSHIRT            ■■ Schwarz                                 ■■ S           ■■ M          ■■ L             ■■ XL

                                                     ■■ Rot                                          ■■ S           ■■ M          ■■ L             -

                 WINDJACKE            ■■ Blau                                        ■■ XS/S     ■■ M/L       -                  -

                                                     ■■ Orange                                  -                ■■ M/L       -                  -

                             KAPPE            ■■ Schwarz                                 Einheitsgrösse           

                     RUCKSACK            ■■ Schwarz/Silber

NAME                                                                                                                              NACHNAME

TELEFON                                                                                                                         E-MAIL

STRASSE

PLZ                                    STADT                                                                                   UNTERSCHRIFT

V E R S A N D K O S T E N  W E R D E N  Z U G E R E C H N E T  

MENGE

P F :  B I T T E  I N  D R U C K S C H R I F T  A U S F Ü L L E N

M O D E L L ,  F A R B E  U N D  M E N G E  A N G E B E N

Einsenden an: ATRA - Via Capelli, 28 - 6900 Lugano - E-Mail: infoatra@bluemail.ch

CHF52.00

ATRA SHOPPING DER GANZE VERKAUFSERLÖS GEHT AN UNSERE TIERPROJEKTE

https://atra.info/index.php/de/shop-de/gadgets-de/atra-sweatshirt-mit-kapuze-rot
https://atra.info/index.php/de/shop-de/gadgets-de/atra-sweatshirt-mit-kapuze-schwarz
mailto:infoatra@bluemail.ch
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nsFalls Sie Informationen wünschen, das Tierheim besuchen möchten,

eins unserer Tiere adoptieren wollen, ein bisschen
Volontariatsarbeit machen oder sich als Pflegefamilie
anbieten möchten, können Sie Elena unte 076 496 03 42
oder per E-Mail erreichen: elena@lacollineauxlapins.info                          www.lacollineauxlapins.info

mit den

fen sind, können
verschiedene Pro-
bleme haben, die
die normale Atem-
funktion beein-
trächtigen: enge
Nasenlöcher, über-
schüssige Weichtei-
le im Mund und
Rachen; Zudem neigen sie dazu, im Vergleich zu normalen Tie-
ren ähnlicher Grösse, sehr schmale Luftröhren zu haben.
Zusätzlich zu den Atemproblemen kommen ernsthafte Zahn-
probleme, da der Kiefer und die  Zähne deformiert sind. So-
mit fällt es diesen Tieren schwer, Nahrung zu sammeln und zu
fressen. Zudem sind ihre Augen anfällig für Verletzungen. Für
unsere brachyzephalen Kaninchen können Zahnprobleme
tödlich sein. Die Zähne von Kaninchen wachsen ihr ganzes
Leben lang kontinuierlich und wenn sie sie nicht regelmässig
abnutzen können, so wie es die Natur vorsieht, wachsen sie
übermässig und nicht korrekt. Somit kommt es zu Schmer-
zen, Zahnfleischentzündungen und Abszessen, und das führt
oft zum Tod der Tiere. Sehr aufmerksame Tierärzte sind der
Meinung, dass die Zucht brachyzephaler Tiere grundsätzlich
falsch ist und bekämpft werden muss, da es hier nicht um
das Wohlergehen der Tiere geht.
Auch wir können unseren Teil dazu beitragen, indem wir kei-
ne brachyzephalen Tiere kaufen, egal ob Hunde, Katzen
oder Kaninchen. Somit boykottieren wir die Zuchtfarmen
und Pseudo-Züchter, die diese deformierten Tiere anbieten,
und die Modewelle der sozialen Netzwerke bestimmen.
Unsere langohrigen Freunde bedanken sich bei Ihnen - wir na-
türlich auch!

ELENA GRISAFI FAVRE PRÄSIDENTIN DER VEREINIGUNG
LA COLLINE AUX LAPINS & CIE - VIZE-PRÄSIDENTIN ATRA

QUELLENANGABE: HTTP://VETSAGAINSTBRACHYCEPHALISM.COM/

In jüngster Zeit bemerken wir eine besorgniserregende
Zunahme von Verkaufsanzeigen, die “Mini-Lops” betreffen.
Das sind kleine Widderkaninchen, mit kurzen Ohren, ab-
geflachter Schnauze und abgerundetem Kopf. Das wird
als Brachyzephalie bezeichnet. Die Menschen mögen sie,
weil sie klein sind. Doch was verbirgt sich wirklich hinter
dieser Tier-Selektion?
Brachyzephalie stammt aus dem Griechischen - brakhys,
bedeutet “kurz” und képhalos “Kopf”. In der Tat handelt es
sich bei einem brachyzephalem Tier, um die Deformation
des Schädels. Der Schädel entwickelt sich hierbei mehr in
die Breite, als in die Länge. Daher die Charakteristik der
“gequetschten Schnauze”. Dieses Merkmal wird bei einigen
Tierrassen, insbesondere bei Hunden, Katzen und Kanin-
chen, aber auch bei Pferden, gewählt, um Probanden mit
bestimmten körperlichen Eigenschaften zu erhalten. Leider
verursachen diese extremen Selektionen jedoch eine Viel-
zahl von Problemen, Missbildungen und Krankheiten.
Die Konsequenzen der Selektion von brachyzephalen Tie-
ren hat zu dem obstruktiven brachyzephalen Syndrom der
Atemwege geführt. Tiere, die von dieser Verformung betrof-

Auch wir von der Colline aux Lapins
unterstützen die eidgenössische Volksinitiative
“Für eine Begrenzung des Feuerwerks” und

laden Sie ein, diese Petition zu unterschreiben.
Kaninchen sind sehr lärmempfindlich. Feuerwerk
und Böller sind eine Stressquelle, die jedes Jahr
viele Todesfälle unter unseren Freunden mit den

grossen Ohren verursacht. Lassen Sie uns
den Stimmlosen eine Stimme geben: Verbreiten

und unterschreiben Sie diese Initiative zum
Schutz der Tiere und der Umwelt!

Schluss
in Kleinformat!

dann können Sie das auch mit einer kleinen Spende tun: Association la Colline aux Lapins - 2053 Cernier
CCP: 10-171903-3 / IBAN: CH36 0900 0000 1017 1903 3 / Verwendungszweck: “didaktisches Tierheim”

Wenn Sie uns weiterhiN unterstützen möchten,Wenn Sie uns weiterhiN unterstützen möchten,

Kaninchen

http://www.lacollineauxlapins.info/
mailto:elena@lacollineauxlapins.info
http://www.lacollineauxlapins.info/
https://vetsagainstbrachycephalism.com/


     Für die Tomatensosse:
■■   1 Zwiebel
■■   2 Selleriestangen
■■   1 mittlere Karotte 
■■   750 ml pürierte Tomaten
      oder auch frische Tomaten
■■   1 TL Rohrzucker (optional) 
■■   Salz (nach Geschmack)
■■   eine Prise Chili (optional)
■■   gehackter Rosmarin oder Thymian 

    Für das Gemüse:
■■   3 Zucchini 
■■   1 Aubergine 
■■   2 Paprika (egal welche Farbe)
■■   natives Olivenöl

Zubereitung
Ratatouille aus dem Ofen (glutenfreies Rezept)

Zutaten für 6 Personen
Zwiebeln, Sellerie und Karotten mit Olivenöl anbraten.
Tomatenpüree, Zucker, Salz und etwas Chili hinzufügen.
Etwa eine Stunde köcheln lassen.
Die Sosse muss ziemlich dickflüssig sein.
Am Ende die feingehackten Kräuter dazugeben.
In der Zwischenzeit das Gemüse vorbereiten:
waschen und säubern, dann die Aubergine 
in feine Scheiben (2 mm) schneiden,
sowie die Zucchini (2-3 mm), Paprika (feine Streifen 4 mm). 
Schalten Sie den belüfteten Backofen bei 170°C ein.
Backform mit Öl einfetten, die gekochte Tomatensauce
daraufgiessen und das Gemüse spiralförmig anrichten,
von aussen nach innen (siehe Foto).
Salzen und mit nativem Olivenöl beträufeln. 
25-30 Minuten backen.
Aus dem Ofen nehmen, etwas abkühlen lassen und servieren.
Schmeckt auch sehr gut lauwarm.   

Schwierigkeitsgrad: mittel
Zubereitungszeit: 1 Stunde und 15 Minuten

Hier sind wir wieder mit einer neuen Ausgabe von Chefin Paola Marchisio,

die uns zwei ethische Köstlichkeiten präsentiert, die man während

den Sommertagen geniessen kann! Zwei leckere Rezepte, die Sie unbedingt

ausprobieren müssen, mit einer Vielfalt von einfachen und gesunden Zutaten. 
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Gefüllte Pfirsiche (glutenfreies Rezept)

Schalten Sie den Backofen bei 170°C ein.  
Die Pfirsiche schälen und halbieren, dabei den Kern entfernen. 
Falls Nektarinen genommen werden, weder waschen, noch schälen.
Aushöhlen, dabei nicht zu sehr an den Pfirsichrand gelangen.
Das Fruchtfleisch aufbewahren.
Haselnusscreme mit Kakao und Fruchtfleisch vermischen, Agave-Sirup
und die zerkleinerten Kekse dazugeben, und alles zusammen mixen.
Die Pfirsiche werden nun damit aufgefüllt.
Bei 170° 10-15 Minuten backen.
Aus dem Ofen nehmen, mit den gerösteten Haselnusssplittern garnieren. 
Abkühlen lassen und kalt oder bei Raumtemperatur servieren.

Schwierigkeitsgrad: leicht
Zubereitungszeit: 30 Minuten

ZubereitungZutaten für 14 Portionen
■■   14 mittelreife Pfirsiche 
■■   200 g Haselnusscreme
■■   4 EL bitterer Kakao
■■   10 vegane Kekse
      (nach Geschmack)
■■   5 EL Agave-Sirup
■■   geröstete Haselnusssplitter
      zur Verzierung  

Gutes für
die Welt!

Entscheiden auch Sie sich
für die vegane Kost,

und bewahren Sie täglich:
4000 Liter Wasser

9 kg Kohlenstoffdioxid
20 kg Getreide 

3 Quadratmeter Waldbestand
das Leben eines Tieres 

...und ihre Gesundheit!
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Wollen Sie uns unterstützen?
■  Abbonieren Sie unsere Zeitschrift oder verschenken Sie ein Abonnement. Mit nur CHF 20.00 pro Jahr unterstützen
   Sie unsere Aufklärungsarbeit in Sachen Tierrechte und Vivisektion. Auf diese Weise unterstützen Sie auch unsere Aktionen.

■  Sie können bei uns Gratisexemplare unserer Zeitschrift zum Verteilen erhalten.
■  Sie können aktiv an unseren Demonstrationen teilnehmen, oder lokale Gruppen in ihrer Stadt gründen
   (bitte kontaktieren Sie uns, falls Sie weitere Informationen wünschen).

■  Sie können unsere Bücher und/oder Gadgets kaufen.
■  Sie können durch Spenden unsere Projekte zur Verbreitung von wissenschaftlichen Alternativmethoden
   in der Didaktik oder auch in anderen Bereichen unterstützen.

Die Spenden zugunsten unserer Vereinigung, können von den Steuern abgezogen werden!
■  Direkte Bundessteuer:
   Privatpersonen: Die Spenden zugunsten ATRA können abgesetzt werden, wenn diese Leistungen im Steuerjahr 100.- CHF erreichen und

insgesamt 20 % der um die Aufwendungen verminderten Einkünfte nicht übersteigen (Art. 33a1 DBG).
   Juristische Personen: Das Absetzen der Spenden an gemeinnützige Organisationen, die von der Steuerpflicht befreit sind, beschränkt
   sich auf 20% des Reingewinns Art. 59c1 DBG).

■  Kantons- und Gemeindesteuern:
   Es können auch Spenden an gemeinnützliche Organisationen bis zu einem von den Kantonen festgelegten Ausmass von den Steuern

abgezogen werden (Art. 9 Abs. 2 Bst. I StHG).
Eine Spendenbestätigung kann auf Anfrage zugeschickt werden. Der jährliche Mindestbetrag einer Spende muss 100.- CHF betragen.

Testament zugunsten der Tiere
Das Testament ist eine Regelung des Erblassers über sein Vermögen,
die im Falle seines Todes in Kraft tritt. Lt. Schweizerisches Zivilgesetz gibt es 3 Möglichkeiten ein Testament zu machen:
■  Eigenhändige Verfügung
■  Öffentliche Verfügung (DAZU BRAUCHT MAN EINEN NOTAR)

■  Mündliche Verfügung (HIERZU IST DER ERBLASSER NUR BEFUGT, WENN ER SICH IN TODESGEFAHR BEFINDET UND ES UNMÖGLICH IST SICH DER ANDEREN ERRICHTUNGSFORMEN ZU BEDIENEN).

Die Eigenhändige Verfügung ist die übliche Form, da sie sehr einfach ist. Hierbei ist es ausreichend, wenn man mit der Hand auf
ein weisses Blatt Papier den Titel: „Testament“ niederschreibt. Danach werden Personen oder Vereinigungen aufgelistet, die einen Teil des

Vermögens erhalten sollen. Es ist wichtig das Dokument mit seiner Unterschrift und dem Datum zu versehen.
Korrekturen sind nicht erlaubt (z. Bsp. Eine Zeile durchstreichen, und darüber die Korrektur vermerken).

Falls beim Schreiben Fehler unterlaufen sind, muss von Neuem angefangen werden. Zeugen sind nicht
notwendig, auch der Weg zum Notar ist überflüssig. Es reicht aus das Dokument bei einer Bank,
oder einem Notar zu hinterlassen. Man kann das Testament auch einer Vertrauensperson überbringen,
die nach dem Tod für die Veröffentlichung des Testaments sorgt. Man kann sich auch bei der Gemeinde
informieren und das Testament kann auch dort aufbewahrt werden (von Gemeinde zu Gemeinde unterschiedlich).

ATRA kämpft für die Rechte der Tiere und
gegen jegliche Form von Misshandlungen

Testament

Ich, Unterzeichnende, Lara Bianchi, geboren am 10. Dezember 1926,

Bürgerin der Stadt Chiasso, wohnhaft in Lugano, Via Motta 10,

verfüge letztwillig wie folgt: CHF …… (Betrag in Buchstaben)

zugunsten der Tiere (oder dem Kampf gegen die Vivisektion),

somit an die Vereinigung ATRA mit momentanen Sitz in Lugano -

Präsident Max Molteni, Postgirokonto - Nummer 69-1810-7

oder: 1/3 meines Vermögens zugunsten ... ...

Lugano, 03. Januar 2018

Lara Bianchi (Unterschrift)

Helfen sie uns, damit wir den
Vierbeinern helfen können!

Beispiel
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BÜCHER

TIERVERSUCHE
__ HOLOCAUST (Tierversuche heute), von Milly Schär-Manzoli, CHF 10.-
__ DIE VIVISEKTION (Tierversuche im Laufe der Jahrhunderte),
     von Dr. med. Gennaro Ciaburri, CHF 13.-
__ TIERVERSUCHE, Fragen & Antworten, CHF 6.-
__ KRIMINELLE MEDIZIN (Menschenversuche), von Milly Schär-Manzoli, CHF 10.-
__ SEINE ARBEIT FÜR DIE ABSCHAFFUNG DER TIERVERSUCHE,
     von Max Keller, CHF 5.-
__ DIE ZERSTÖRERISCHE ENTWICKLUNG (Ethik & Forschung),
     von Prof. med. Bruno Fedi, CHF 12.-
__ HÄNDLER DES TODES (Raumfahrt und Militärforschung),
     von Milly Schär-Manzoli, CHF 7.50
__ LOBBY (Wirtschaft und Tierversuche), von Milly Schär-Manzoli, CHF 5.-
__ WISSENSCHAFT OHNE GRENZEN
     (Ärzte der Iläat, Kongresse von Zürich und Lugano), CHF 16.-
__ HUMANMEDIZIN OHNE TIERVERSUCHE
     (Akten des med. Kongresses in Berlin), CHF 9.-
__ GESETZMÄSSIGE GIFTIGKEIT 1 (Ersatzmethoden),
     von Dr. Massimo Tettamanti, CHF 8.50
__ GESETZMÄSSIGE GIFTIGKEIT 2, von Dr. Massimo Tettamanti, CHF 8.50
__ GESETZMÄSSIGE GIFTIGKEIT 1 UND 2, (zusammen)
     von Dr. Massimo Tettamanti, CHF 16.-
__ GESETZMÄSSIGE GIFTIGKEIT 3 (Humane Gewebebanken),
     von Dr. Massimo Tettamanti, CHF 25.-
__ GEDANKEN EINES VERSUCHSTIERES, von H. Fischinger, CHF 5.-
__ AIDS-Story, von Milly Schär-Manzoli, CHF 8.50

MEDIKAMENTE UND NATURHEILVERFAHREN
__ DAS GOLDENE KALB (Gefährliche Medikamente),
     von Milly Schär-Manzoli, CHF 10.-
__ DIE IMPFVERSCHMUTZUNG, von Milly Schär-Manzoli, CHF 5.-
__ DIE GESUNDHEITSMAFIA (Die Krebsmafia, natürliche Vorbeugung),
     von Milly Schär-Manzoli, nur in französisch verfügbar, CHF 10.-
__ DIE NAHRUNGSMITTELFALLE, von Louis Bon De Brouwer, CHF 12.-
__ RINDERWAHNSINN (BSE, Creuzfeld-Jakob-Krankheit),
     von Milly Schär-Manzoli, CHF 6.50
__ UNHEILBAR KRANK UND DENNOCH GEHEILT (Naturheilverfahren),
     von J. Baumann, CHF 9.-
__ QUANTENMEDIZIN, von Prof. A.P. Sitko und A. Gargioni, CHF 5.-
__ VON DER FABRIK AUF DIE GABEL: WEISST DU, WAS DU ISST?
     (vegetarismus), CHF 16.-

FORSCHUNG UND TECHNIK
__ DIE GEFÄHRLICHEN VERBINDUNGEN (Genetische Manipulation),
     von Milly Schär-Manzoli, CHF 8.50
__ SACKGASSE MANIPULATION, (Irrweg des modernen Menschen),
     von Franz J. Huber, CHF 6.50

ERZÄHLUNGEN
__ FALCO (Erzählung), von Milly Schär-Manzoli, CHF 5.-
__ HEILIGABEND (Erzählung), von Armando Rudi, CHF 5.-
__ TIERE SIND KEINE SPIELZEUGE (Malheft), für die Kleinen, CHF 8.-
__ EIN SPRUNG IN DEN OZEAN, von Ursula Moghini, fur die Kleinen, CHF 18.-
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Unser Katalog kann auch unter:
www.atra.info eingesehen werden

BITTE GEWÜNSCHTE MENGENANGABE ANGEBEN, UND DEN
BESTELLSCHEIN AUF DER RÜCKSEITE DER ZEITSCHRIFT AUSFÜLLEN.

DIE VERSANDKOSTEN SIND NICHT INBEGRIFFEN.
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VIDEO, DVD
__ DER FLUCH DER TIERVERSUCHE (Schrecken und Gefahren
     der Tierversuche, Meinungen von Ärzten), CHF 12.-
__ DAS GEMETZEL DER UNSCHULDIGEN 2 (Vivisektion, Restaurants
     in China, Kängurus, Robben, Schlachttiertransporte, Zirkusse, Zoos,
     usw.), CHF 12.-
__ DAS GEMETZEL DER UNSCHULDIGEN 3 (Vivisektion, Transplantationen,

Hunde- und Katzenmassaker zwecks Fellvermarktung, Katzenfelldecken,
Bären, Fuchsjagd, Meinungen von Ärzten, usw.), CHF 12.-

GADGETS
__ ATRA GRUSSKARTEN, Tiere und ihre Abdrücke,
     7 Doppelgrusskarten in Farbe, CHF 12.-
__ ATRA POSTKARTEN IN FARBE 3 verschiedene Tiere, Set 3 Karten, CHF 3.-
__ KUGELSCHREIBER mit Aufschrift “Abschaffung der Tierversuche”, CHF 3.-
__ ATRA-MAGNET, CHF 5.-
__ EINKAUFSTASCHE, aus Naturbaumwolle, CHF 9.-
__ REISE-FUTTERBEHALTER FUR TIERE, CHF 14.-
__ HALSBAND MIT HALSTUCH, CHF 12.-
__ Sweatshirt:
     _ Schwarz (Grösse: S - M - L - XL) CHF 52.-
     _ Rot (Grösse: S - M - L) CHF 52.-
__ Windjacke:
     _ Blau (Grösse: XS/S - M/L) CHF 35.-
     _ Orange (Grösse: M/L) CHF 35.-
__ Kappe, Schwarz (Einheitsgrösse) CHF 24.-
__ Rucksack, Schwarz/Silber, CHF 42.-
__ Öko-Masken ATRA, Frau Schwarz/Weiss, NICHT HOMOLOGIERT! CHF 10.-
__ Öko-Masken ATRA, Mann Schwarz/Weiss, NICHT HOMOLOGIERT! CHF 10.-
__ T-SHIRTS FRIENDS NOT FOOD
     _ Modell Frau, Dunkelgrau (Grösse: S, M, L, XL) CHF 23.-
     _ Modell Frau, Türkis (Grösse: S, M, L, XL) CHF 23.-
     _ Modell Mann, Dunkelgrau (Grösse: S, M, L, XL) CHF 23.-
     _ Modell Mann, Türkis (Grösse: S, M, L, XL) CHF 23.-
     _ Modell Kind (unisex), Grün (Grösse: 3/4 Jahre- 7/8 Jahre) CHF 18.-
__ Schlüsselanhänger aus Holz CHF 10.-
     _ Gecko
     _ Libelle
     _ Katze
     _ Kaninchen
     _ Hund

AUFKLEBER
__ ATRA-AUFKLEBER ALTERNATIVES EXIST, CHF 3.50
__ ATRA-AUFKLEBER ANIMAL LOVERS, CHF 3.50
__ ATRA-AUFKLEBER FÜR BRIEFKUVERTS, (30 STK.), CHF 3.-
__ FARBIGE ATRA-AUFKLEBER MIT ALPHABET-BUCHSTABEN,
     (PRO STK. - BITTE BUCHSTABEN ANGEBEN!), CHF 3.-
__ ATRA-AUFKLEBER “Ich bremse...”, (ROT UND SCHWARZ) CHF 3.-
__ ATRA-AUFKLEBER “Dog on board”, CHF 3.-
__ ATRA-AUFKLEBER “Dog Welcome”, CHF 5.-
__ ATRA-AUFKLEBER “Go Veg”, CHF 3.-

http://www.atra.info/index.php/de/
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Bestellschein für Bücher und Gadgets
Geben Sie Ihre Bestellung im Katalog an, und senden Sie sie zusammen mit diesem Schein an folgende Adresse:
ATRA - Via Capelli, 28 - 6900 Lugano

■■    BÜCHER               ■■     VIDEO VHS                   ■■     GADGET                    ■■     AUFKLEBER

NAME                   NACHNAME

STRASSE               PLZ UND WOHNORT

UNTERSCHRIFT

D I E  V E R S A N D S P E S E N  W E R D E N  D E N  K A T A L O G P R E I S E N  D A Z U  B E R E C H N E T .

Orizzonti abonnieren
Möchten Sie unsere Zeitschrift abonnieren? Nichts leichter als das. Einfach Abschnitt ausfüllen und einsenden an:
ATRA - Via Capelli, 28 - 6900 Lugano • Die Gebühr für ein Jahresabonnement (4 Ausgaben) beträgt CHF 20.- (Ausland: EUR 20).

NAME                   NACHNAME

STRASSE               PLZ UND WOHNORT

UNTERSCHRIFT 

WÜNSCHE die Zeitschrift in folgender Sprache: ■■ DEUTSCH   ■■    ITALIENISCH   ■■    FRANZÖSISCH

Ich zahle die Abonnementsgebühr von CHF 20.- (Ausland: EUR 20) bei Erhalt des Einzahlungsscheins.

Orizzonti darf in keinem Haushalt fehlen!
Ein Orizzonti-Abonnement ist mehr als ein nützliches Geschenk! Sie unterstützen dadurch eine für die
Tierrechte wirksame Propaganda, und machen gleichzeitig ihren Freunden und Bekannten ein tolles Geschenk.
Bitte Abschnitt ausfüllen und einsenden an: ATRA - Via Capelli, 28 - 6900 Lugano

NAME                   NACHNAME

STRASSE               PLZ UND WOHNORT

UNTERSCHRIFT 

VERSCHENKE ein Abonnement für die Zeitschrift in folgender Sprache: ■■ DEUTSCH   ■■    ITALIENISCH   ■■    FRANZÖSISCH  Empfänger:

NAME                   NACHNAME

STRASSE               PLZ UND WOHNORT

Ich zahle die Abonnementsgebühr von CHF 20.- (Ausland: EUR 20) bei Erhalt des Einzahlungsscheins.B
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http://www.atra.info/index.php/de/
https://stopfleber-initiative.ch/de/
https://pelz-initiative.ch/de/

